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Und der 

sagte Ja

In diesem Jahr feiere ich ein Jubiläum. 
Am 1. September vor 39 Jahren wurde 
ich in der St. Antonius Kirche zu Münche-
hof von Pastor Hans J. Weißkichel ge-
tauft.

Es ist kein rundes Jubiläum. Vermutlich 
wird anders als bei meinem Geburtstag 
auch niemand gratulieren. Und trotz-
dem, oder gerade deswegen, mache ich 
es an dieser Stelle ganz groß und ganz 
wichtig. Ich nehme es zum Anlass, all den 
Täuflingen, die wir in diesem Jahr schon 
getauft haben, zu gratulieren. Und ich 
gratuliere all denjenigen, die in diesem 
Jahr ihr Taufjubiläum feiern - mag es das 
Erste, das 99. oder irgendetwas dazwi-
schen sein.

Denn manchmal muss man sich einfach 
an seine Taufe erinnern. Gerade wenn 
man mal wieder festgestellt hat, dass an 
der Bikinifigur zu viel oder zu wenig 
dran ist, wenn man den Kindern oder 
den Eltern oder den Nachbarn nichts 
recht machen kann, wenn man auf der 
Arbeit Mist gebaut hat oder sich einfach 
mal so fragt, was mit einem eigentlich 
nicht stimmt.

Genau dann sollte man sich daran erin-
nern, dass man vor einiger Zeit oder bald 
sein Taufjubiläum feiert. Und in diesem 

Jubiläum und an allen anderen Tagen im 
Jahr das ganz große „Ja“ von „dem einen“ 
an mein Ohr dringt.

Ich wurde nicht gefragt
bei meiner Geburt
und die mich gebar

wurde auch nicht gefragt
bei ihrer Geburt

niemand wurde gefragt
außer dem einen

und der sagte
ja

Kurt Marti

Herzlichen Glückwunsch zur Taufe und 
zu dem „Ja“ in Ihrem und eurem Leben.
Bleiben Sie behütet.

Ihre Pastorin Christina Riegert

Sommer-Tipp: Fahrrad-Pilgern auf Kirchen-Radwegen
Das Fahrrad ist in unseren Gemeinden 
ein wichtiges Fortbewegungsmittel. 
Schnell können wir kurze Wege 
überwinden. Das Radwegenetz in 
unserem Umfeld, Landkreis Osterholz, 
wurde in den letzten Jahren immer mehr 
und besser ausgebaut und gut 
beschildert, zuletzt: Kennzeichnung 
durch Knotenpunkte. Technische 
Entwicklungen machen das 

Fahrradfahren mit Unterstützung zum 
Vergnügen. Ohne große Anstrengung 
können viele Kilometer auch bei 
Gegenwind gefahren werden. Der Radius 
der Möglichkeiten ist dadurch größer 
geworden. 

Etliche Kirchengemeinden haben 
Kirchen-Radwege ausgewiesen, zwei 
möchten wir empfehlen:

Kirchen-Radweg durch die 
Wesermarsch im Landkreis Verden 
(rd. 60 km)

Auf der Entdeckungsrundreise ab Achim 
durch die Erholungslandschaft zwischen 
Weser und Heide mit ihren kulturellen 
und geschichtlichen Besonderheiten 

können Sie in 11 offenen Kirchen 
einkehren zur 
Besichtigung, Stille 
und Gebet. 

Details siehe Seite 7.

Pilgerweg „Von Kark to Kark“ in 
unserer Nachbarschaft – Gnarrenburg 
/ Kirchwistedt / Kuhstedt - in zwei 
Routen zu den vier Kirchen der 
Region:

Route 1
Der Pilgerweg beginnt in Gnarrenburg, 
führt auf dem Paulus-Weg nach Brillit, 
auf dem Liederweg geht es weiter nach 
Kuhstedt und zurück nach Gnarrenburg 
(14,5 km).

Route 2
Auf dem Psalmweg geht es von Brillit 
über Altwistedt nach Kirchwistedt. Auf 

dem Jesu-Worte-Weg kommen Sie über 
Ahe nach Kuhstedt und weiter nach 
Brillit (25 km).

Jede Wegstrecke wird mit besonderen 
Worten aus der Bibel begleitet.
Räume der Stille befinden sich (besondere 
Öffnungszeiten!) in der Paulus-Kirche in 
Gnarrenburg und im Keller der Brilliter-
Kirche. Vor der Kuhstedter und Kirchwis-
tedter Friedhofska-
pelle können Sie ver-
weilen. 

Details siehe Seite 23.

Einen schönen Sommer und viel Freude beim Erkunden!             Margrit Kluge



4 5  Buten und binnenButen und binnen

Der Begriff „Demokratie“ stammt aus 
dem antiken Griechenland.

Die Idee war einfach: Entscheidungen, 
die das Gemeinwesen betreffen, werden 
besser, wenn die Betroffenen an ihnen 
beteiligt werden. Alle männlichen athe-
nischen Bürger hatten deshalb das Recht, 
aber auch die Pflicht, sich an Entschei-
dungen zu beteiligen. Von Frauen war 
bisher nicht die Rede. Von Parteien, Frak-
tionen, Bündnissen, Koalitionen und Op-
positionen allerdings auch nicht. 2.532 
Jahre später wurden diese Regelungslü-
cken erfolgreich geschlossen, und es hat 
ja durchaus Vorteile, wenn nicht alle 
wahlberechtigten Bürger nach Berlin rei-
sen müssen, weil Beschlüsse auf Bundes-
ebene gefasst werden sollen.

In den Gemeinden waren nach dem 
Krieg die „Wirtschaftswunderjahre“ und 
auch die nachfolgenden Jahre von Her-
ausforderungen geprägt, die sich heute 
jeder Rat wünscht. Es war Geld vorhan-

den. Es gab vielfältige Ideen, wie man das 
Leben der Menschen verbessern oder 
wenigstens erleichtern könnte. Und es 
gab hingebungsvolle Debatten in den Rä-
ten, was Prioritäten und Ziele anging. Die 
Diskussionen sollen lebhaft und mit allen 
denkbaren Mitteln der Rhetorik geführt 
worden sein. Ratsmitgliedern wurde zu 
dieser Zeit ein hohes gesellschaftliches 
Ansehen zuteil.

Heute geht es eher darum, wie die vor-
handenen Gebäude und Straßen zu repa-
rieren und zu erhalten sind. Auch diese 
Diskussionen sind wichtig. Die Idee der 
Athener, dass sie breit geführt zu besse-
ren Ergebnissen führen, halte ich weiter-
hin für schlüssig. Grundsatzfragen wie 
Neubauten von Kindertagesstätten oder 
die Errichtung von Spielplätzen gibt es 
gelegentlich auch noch einmal.

Ein Rat, der diese Fragen diskutiert und 
die Ergebnisse aushandelt, muss aber zu-
nächst gewählt werden. Es bedarf also 

Demokratie und Ehrenamt
Kandidatinnen und Kandidaten, die sich 
diesen Problemen ehrenamtlich stellen. 
Und da wird es schwierig. Die Kritikfreu-
de an den Entscheidungen der Räte in 
den sozialen Medien oder in geselliger 
Runde steht in keinem guten Verhältnis 
zur Bereitschaft, politisch an Lösungen 
mitzuarbeiten. 

Suchen Parteien und politische Zusam-
menschlüsse nach Kandidatinnen und 
Kandidaten, hören sie ziemlich identi-
sche Gründe dafür, warum in diesem 
persönlichen Fall eine politische Mitar-
beit und Kandidatur leider ausgeschlos-
sen ist. Die Hintergründe sind natürlich 
immer individuell. 

Untersuchungen, warum das so ist, zei-
gen, dass die Menschen durchaus bereit 
sind, sich für Dinge im persönlichen Nah-
bereich, also für konkrete Projekte mit 
konkretem persönlichem Bezug einzu-
setzen. Das „große Ganze“ erscheint ih-
nen jedoch weit weg, obwohl man durch 
das Mitmachen in den Räten Teil der Lö-
sung sein könnte. Vereine, Organisatio-
nen und freiwillige Feuerwehren kennen 
dieses Problem ebenfalls. Gerade unsere 
dörfliche Gesellschaft ist aber darauf auf-
gebaut. 

Würden alle Ehrenamtlichen in unserer 
Samtgemeinde morgen ihre Ämter hin-
werfen, würde unsere dörfliche gesell-
schaftliche Struktur schnell 
zusammenbrechen. Und das gilt eben 
auch für die Kommunalpolitik.

Im Jahr 2026 stehen wieder Kommu-
nalwahlen an. 

Wer dann über 18 Jahre alt ist, hat also 
noch ausreichend Zeit, sich die Frage zu 
stellen, ob sie oder er als mögliches Rats-
mitglied an den Lösungen der Zukunft 
mitarbeiten möchte. Vereine und z. B. die 
freiwillige Feuerwehr bieten die Mög-
lichkeit der Mitarbeit sogar jederzeit an. 
Die Aussichten sind also rosig, denn über 
ein wichtiges Argument für ehrenamtli-
ches Engagement haben die alten Grie-
chen vielleicht nie gesprochen: 

Es fühlt sich gut und richtig an.

Gerd Brauns
Samtgemeindebürgermeister
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In der weiten flachen Landschaft der Weser-
marsch sind Kirchtürme gute Orientierungspunk-
te. Sie zeugen von der Baukunst vergangener 
Generationen und sind Ausdruck christlichen 
Glaubens.
Gehen Sie auf Entdeckungsreise und genießen Sie 
die faszinierende Weite von Erde und Himmel. Die 
weithin sichtbaren Kirchtürme laden Sie ein, die 
Gotteshäuser zu besichtigen oder in Stille, Andacht 
oder Gebet Kraft und Erholung zu suchen. Der ge-
samte Radrundweg im Landkreis Verden ist ca. 60 
km lang und erstreckt sich von Achim, Langwedel 
und Oiste bis nach Riede. Abgekürzt werden kann 
er in Etelsen, Intschede und Lunsen. Die Tour ist 
komplett ausgeschildert und bietet neben den sie-
ben gastgebenden Kirchen unzählige Sehenswür-
digkeiten. Zur Vorplanung der Radtour sollte 
unbedingt die Wegbeschreibung (QR-Code Seite 3) 
in Betracht gezogen werden. Hier finden Sie die 
Karte, die Sehenswürdigkeiten und viele weitere 
Details.

Radweg der offenen Kirchen 
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Ev. Kita Lüttje Moorengel
Schulstraße 9, Vollersode, Tel. 04793-3963, Leitung: Petra 
Achilles, E-Mail: kts.wallhoefen@evlka.de

Am Mittwoch, dem 19.06.24, war es end-
lich so weit, der Krippenausflug stand an. 
Mit einem privaten Pkw und dem Ju-
gendbus der Samtgemeinde machten wir 
uns mit zwei Erzieherinnen und neun 
Kindern im Alter zwischen einem und 
drei Jahren auf dem Weg zum Tierpark 
CuxArt.
Dort angekommen, wurden wir direkt 
von vielen hungrigen Tieren begrüßt. 
Hinter der Pforte liefen Hühner, Schafe, 
Esel und Ziegen frei herum und warteten 
schon auf uns, denn alle hatten Hunger 
und das Füttern durften wir heute über-
nehmen.

Nachdem wir den größten Hunger der 
frei laufenden Tiere gestillt hatten, ging 
es gemeinsam mit der Tierpflegerin auf 
den Rundgang, denn es gab noch mehr 
hungrige Tiere in den Gehegen. Erst ein-
mal haben wir uns die Pfauenbabys an-
gesehen. Da mussten wir einmal kurz 
leise sein, damit die "Kleinen" sich nicht 
erschrecken. Als Nächstes kamen die Ot-
ter, denen haben wir kleine Fische in das 
Gehege geworfen, da haben sie sich aber 
gefreut.

Die Mungos haben wir fast mit den Erd-
männchen verwechselt, sie sehen aber 
auch fast so aus. Zum Glück hat Femke, 
die Tierpflegerin, uns ganz viel erzählt. 
Die Rehe und die Ziegen konnten wir 
dann wieder mit der Hand füttern, aber 
bei den Luchsen hat Femke dann lieber 
das Fleisch über den Zaun geworfen. 
Dann gab es noch Füchse, Lamas, Enten, 
Schweine und noch viele andere Tiere zu 
sehen.
Ein wenig aufregend war noch, dass ein 
Emu frei im Tierpark lief und keiner 
wusste wo. Deswegen mussten wir im-
mer darauf achten, dass wir hinter der 
Tierpflegerin waren; denn obwohl die 
Emus alle in dem Tierpark aufgewachsen 
sind, sind sie Menschen gegenüber nicht 
wohlgesinnt und picken und treten gerne 
zu. Später sind wir ihm auch begegnet, 
aber Femke hat sich gut um uns geküm-
mert und hat ihn verjagt.
Die Schafe und die Esel haben uns auf 
dem gesamten Rundgang begleitet und 
immer wieder in die Schubkarre gese-
hen, ob nicht doch noch etwas zu essen 
für Sie dabei ist.
Am Ende haben wir uns dann gemütlich 
in den Pavillon gesetzt und ein paar 
Würstchen und Frikadellen mit Brötchen 
zum Mittag gegessen. 
Auf der Rückfahrt sind dann ein paar 
von den Kindern im Auto eingeschlafen. 
Zum Glück haben die Eltern an der Kita 
schon auf uns gewartet, sodass alle sich 
zu Hause von dem aufregenden Vormit-
tag erholen konnten.

Krippe on Tour
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Es war viel los bei unseren KU4-Konfir-
mandinnen und Konfirmanden. Am 16. 
Juni haben wir den aktuellen Jahrgang in 
einem fröhlichen Gottesdienst aus ihrem 
ersten Jahr des Konfirmandenunter-
richts verabschiedet. Die Jungen und 
Mädchen aus den drei Unterrichtsgrup-
pen haben den Gottesdienst wesentlich 
mitgestaltet. Von der Begrüßung bis zum 
Segen waren sie überall eingebunden. Es 
ging um Abraham und Sarah, die sich in 
hohem Alter auf den Weg in ein neues 

Land und ein neues Leben machen. Gott 
verheißt ihnen ein Kind, in dem sein Se-
gen für die Eltern liegt.

Dass Kinder ein Segen für unsere Ge-
meinden bedeuten, machte nicht zuletzt 
der Gottesdienst deutlich. Vielen Dank an 
euch alle, dass ihr euch so mutig einge-
bracht habt! Gleiches gilt für die Eltern, 
die über zehn Monate hinweg die Klein-
gruppen geleitet und den Unterricht ge-
meinsam mit Pastor und Diakonin 
vorbereitet haben. Dank eures ehren-
amtlichen Engagements konnten wir die-

se tolle Zeit möglich machen. Mit einer 
Rose und einem kleinen Geschenk haben 
wir uns bei diesen zwölf Erwachsenen 
herzlich bedankt.

Am Nachmittag zuvor hat sich eine un-
verdrossene Schar von Konfirmandin-
nen und Konfirmanden gemeinsam mit 
Pastor Björn Beißner und drei Eltern auf 
eine Fahrradtour nach Teufelsmoor be-
geben. Bis kurz vor dem Start regnete es 
noch, aber die Tour lief dann trocken und 
fröhlich ab. Leider gab es gegen alle Er-
wartungen in Teufelsmoor kein Eis, aber 
das konnten wir dann in Hambergen 
noch bekommen. So wurde am Ende al-
les gut. Segen auf allen Wegen!

Kreativ wurde es Ende Juni, als Diakonin 
Uta Pralle-Häusser zum Besuch bei der 
Aso und zum Upcycling einlud. Anknüp-
fend an die Erarbeitung der biblischen 
Schöpfungsgeschichte im KU4 ging es 
darum, wie es praktisch umzusetzen ist, 
die Welt zu bewahren: Abfall vermeiden, 
Abfall trennen für die Wiederverwer-
tung und Ressourcen schonen. Danach 
wurden die Ideen, was man Schönes und 
Nützliches aus Abfällen basteln kann, in 
die Tat umgesetzt.

Weiter geht es am 22. September. Dann 
begrüßen wir den nächsten Jahrgang 
KU4 im Gottesdienst um 9.30 Uhr in Ham-
bergen. Die Vorbereitungen im Hinter-
grund laufen schon und es hat sich 
bereits wieder ein Eltern-Team gefun-
den, das den Jahrgang begleiten wird. 
Wir freuen uns!

Björn Beißner

Gottes Segen auf allen Wegen – KU4

Für vier Wochen soll in Osterholz-
Scharmbeck ein schöner Ort in der In-
nenstadt entstehen, der ein ausgelagertes 
Wohnzimmer auf Zeit werden kann. Ein 
Treffpunkt für Menschen zwischen 18 
und 35 Jahren, zum Feierabend einläuten 
und Co-Working, für Veranstaltungen 
wie Kneipenquiz oder Open Stage, um 
neue Leute kennenzulernen und ausgie-
big ins Gespräch zu kommen. Alles bei 
Kola, Bier oder Kaffee und ein bisschen 
improvisiert. Irgendwo 
mittendrin ist G*tt, da 
sind wir uns sicher. Wir 
probieren was aus und 
freuen uns, wenn Men-
schen sich einladen las-
sen und einfach mal 
vorbeischauen. 
Der PopUp Pub ist ein Pro-
jekt des Kirchenkreises 
Osterholz-Scharmbeck 
(Kathrin Beushausen) in 
Kooperation mit der Kir-
chengemeinde Heeslin-
gen (Ole-Johannes Neu-
mann) und des Kirchen-
kreises Buxtehude (Fran-
ziska Feldmann). Wir 
werden für jeweils vier 
Wochen in Buxtehude, Os-
terholz-Scharmbeck und 
Bremervörde sein, also 
zwischendurch immer 
umziehen. Das alles findet 
im August, September 
und Oktober statt. Herzli-

che Einladung, auch an den anderen 
Standorten vorbeizuschauen. 
Genauere Infos zu Ort, Zeitraum und Pro-
gramm folgen im Sommer im Gemeinde-
brief und immer aktuell online unter 
www.popuppub.org oder über den QR-
Code.  Ansprechpartnerin für den Stand-
ort in Osterholz-Scharmbeck ist Diakonin 
Kathrin Beushausen (Mail: kathrin.beus-
hausen@evlka.de)

Wir probieren was aus: Kirche in der Kneipe. 

PopUp Pub für junge Erwachsene 
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Ich bin eine Weltmeisterin. Nicht im 
Sport, sondern im Aufregen. Ja, tatsäch-
lich, darin bin ich ein echter Profi. Ich 
kann mich wunderbar über Dinge aufre-
gen, die nicht funktionieren, die schlecht 
laufen. Vielleicht ist das bei Ihnen ähn-
lich. Zumindest bemerke ich immer häu-
figer, dass wir unseren Fokus auf die 
Dinge legen, die nicht gelingen, die 
schiefgehen, wo das Zusammenleben 
nicht funktioniert.
Aber ist das tatsächlich so? Läuft bei uns 
alles nur noch schief? Oder sollten wir 
nur mal die Perspektive wechseln? Wir 
haben das in unserem Team bei der Dia-
konie in Niedersachsen einfach mal ge-
macht: In unserem Freitagsmeeting 
erzählen wir uns von unseren Highlights 
der Woche. Und Sie werden sich wun-
dern – im Alltag gelingt dann doch recht 
viel. Die Perspektive macht es eben.
Diesen Perspektivwechsel haben wir im 
letzten Jahr auch mit unserer nieder-
sachsenweit veröffentlichten Zeitungs-
beilage „Zusammenleben“ gewagt und 
den diakonischen Geschichten des Gelin-

gens Raum gegeben. Und wir hatten eini-
ges zu erzählen. Denn in unseren Sozial-
räumen, in denen wir als Diakonie und 
Kirche das Zusammenleben mitgestalten, 
gelingen ganz viele Dinge, finden Men-
schen Hilfe, erleben Erfolgsgeschichten 
oder können mit etwas Unterstützung ihr 
Leben selbstbestimmt leben. Wir spre-
chen nur leider zu wenig darüber. Dabei 
sind Kirche und Diakonie wichtige Ak-
teure für ein gelingendes Zusammenle-
ben. Ohne uns würde etwas fehlen. Die 
Räume für Begegnung, für Trauer, Freu-
de und Hilfe. Die Räume für Diskussion, 
für Glaube und Zusammensein.
Deshalb möchte ich Sie ermutigen, Men-
schen zu uns in diese vielfältigen Räume 
einzuladen und damit – ganz im Sinne 
der nächsten Kirchentagslosung – mutig, 
stark, beherzt (1 Kor 16, 13-14) Raum für 
ein gelingendes Zusammenleben zu ge-
ben.
Dr. Ulrike Single, Kommunikation und 
Diakoniepolitik, Diakonie in Nieder-
sachsen
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In zahlreichen Scheunen laufen sicher 
schon die Vorbereitungen, um zu den 
Erntefestumzügen wieder einen kreati-
ven Wagen auf die Räder zu stellen … Die 
Erntefest-Zeit steht vor der Tür, und wir 
als Kirche feiern gern mit. Herzlich laden 
wir zu den Gottesdiensten im Rahmen 
der Erntefeste ein. Den Beginn macht wie 
immer das Erntefest Ströhe-Spreddig am 
ersten Augustwochenende und der Got-
tesdienst am 4. August um 10 Uhr. Das 
Komitee stellt in diesem Jahr auch die 
Erntekrone für den Erntedankgottes-

dienst in der Hamberger Kirche am 6. 
Oktober.
Am 18. August feiern wir um 10 Uhr Got-
tesdienst im Festzelt zum Hamberger 
Erntefest direkt hinter der Kirche. Dieses 
Mal wird es mit der Taufe eines kleinen 
Kindes besonders festlich. Nach einer 
kleinen Verschnaufpause feiern wir am 
31. August um 14 Uhr in Wallhöfen den 
nächsten Gottesdienst zum Erntefest.
Im September wird es dann nochmals be-
sonders erlebnisreich, da das Lübber-
stedter Erntedankfest und die Handwer-
kertage in Ströhe parallel stattfinden: Am 
7. September laden wir zum Auftakt des 
Lübberstedter Erntedankfestes zum Got-
tesdienst um 15 Uhr am Dorfgemein-
schaftshaus ein, und am 8. September fei-
ern wir um 10 Uhr Gottesdienst am Hei-
mathaus in Ströhe.
Wir freuen uns, dabei zu sein und hoffen 
auf rege Teilnahme bei diesen Gottes-
diensten an so vielen besonderen Orten 
und Gelegenheiten.

Björn Beißner

In besonderer Atmosphäre, zwi-
schen Blumen und unter Bäumen 
feiern wir auch in diesem Jahr wie-
der unseren Hofgottesdienst. Er fin-
det am 25. August um 10 Uhr im 
Garten und auf dem Hof der Familie 
Bödeker in Vollersode, Im Segen 11 
statt. Im Anschluss dürfen wir uns 
auf Kaffee und Kuchen freuen. Wir 
danken für die Gastfreundschaft!

Christina Riegert

Hofgottesdienst in Vollersode

ErntefesteFeuer, Wasser, Erde, Luft
Unter diesem Motto stand in diesem 
Sommer Kinderferienkirche in Hamber-
gen. Fünf Tage verbrachten 30 Kinder 
und bis zu neun Betreuer gemeinsam 
und entdeckten die vier Elemente.
Gemeinsam erlebten wir biblische Ge-
schichten, bastelten und sangen dazu. 
Das Kirchengelände wurde ausgiebig be-
spielt, der Kirchturm bestiegen und ge-
meinsam gegessen.
Ein Highlight der Woche waren die Aus-
flüge. Wir untersuchten die Bewohner 
der heimischen Bäche mit dem Nabu, be-
kamen eine exklusive Führung bei der 
Feuerwehr und erlebten Abenteuer auf 

dem Wasserspielplatz Bremervörde. Am 
Ende der Woche konnten wir auf einer 
Hüpfburg Freudensprünge machen.
Wir danken allen, die diese Woche mög-
lich gemacht haben: den ehrenamtlichen 
Teamern, den Vereinen, die wir besu-
chen durften und der Landeskirche, die 
durch eine großzügige Förderung einen 
geringen Teilnahmebeitrag für die Fami-
lien ermöglicht.

Es hat uns allen, Kindern und Teamern, 
viel Freude gemacht.

Christina Riegert und Björn Beißner
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Abendmahl AbendmahlKirchenkaffee im Anschluss Kirchenkaffee im Anschluss

⬛ Hambergen ⬛ Wallhöfen
Sonntag, 04.08.2024

10.00 Uhr Erntefestplatz Spreddig
Gottesdienst zum Erntefest Ströhe-
Spreddig mit Pastor Beißner

Freitag, 09.08.2024
17.00 Uhr Einschulungsgottesdienst  
mit Pastor Beißner

Samstag, 10.08.2024
11.00 Uhr Einschulungsgottesdienst  
mit Pastorin Riegert

Sonntag, 11.08.2024
11.00 Uhr Gottesdienst 
mit Pastorin Riegert

Sonntag, 18.08.2024
10.00 Uhr Erntefestplatz Hambergen
Gottesdienst zum Erntefest Hambergen 
mit Pastor Beißner

Mittwoch, 21.08.2024
10.00 Uhr Gottesdienst im Eichhof 
mit Pastor Beißner

Sonntag, 25.08.2024
10.00 Uhr Hofgottesdienst mit Pastorin 
Riegert in Vollersode „Im Segen 11“

Samstag, 31.08.2024
14.00 Uhr Erntefestplatz Wallhöfen
Gottesdienst zum Erntefest Wallhöfen 
mit Pastorin Riegert

Herzlich willkommen!
Gottesdienste

⬛ Hambergen ⬛ Wallhöfen
Sonntag, 01.09.2024

09.30 Uhr Regionaler Begrüßungs-
gottesdienst der Hauptkonfirmanden 
mit Diakonin Pralle-Häusser

Samstag, 07.09.2024
15.00 Uhr Erntefestplatz Lübberstedt
Gottesdienst zum Erntedankfest 
Lübberstedt mit Pastor Beißner

Sonntag, 08.09.2024
10.00 Uhr Museumsanlage Ströhe
Gottesdienst zu den Handwerker- 
tagen mit Pastor Beißner

Sonntag, 15.09.2024
09.30 Uhr Gottesdienst 
mit Pastorin Riegert

11.00 Uhr Gottesdienst 
mit Pastorin Riegert

Mittwoch, 18.09.2024
10.00 Uhr Gottesdienst im Eichhof 
mit Pastorin Riegert

Sonntag, 22.09.2024
09.30 Uhr Regionaler Begrüßungs-
gottesdienst der KU4-Konfis mit Pastor 
Beißner und Diakonin Pralle-Häusser

Sonntag, 29.09.2024
09.30 Uhr Gottesdienst 
mit Pastor Beißner

11.00 Uhr Gottesdienst 
mit Pastor Beißner

Sonntag, 06.10.2024
09.30 Uhr Erntedankgottes-
dienst mit Pastorin Riegert

11.00 Uhr Erntedankgottesdienst 
mit Pastorin Riegert
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Manchmal ist das Leben ganz schön leicht
Zwei Räder, ein Lenker und das reicht 
Wenn ich mit meinem Fahrrad fahr'
Dann ist die Welt ganz einfach
Die Autos steh'n im Stau ich fahr vorbei
Alle Ampeln grün, die Bahn ist frei
Wenn ich mit meinem Fahrrad fahr
Mitten durch die Stadt

Fahrrad fahr'n
Wenn ich mit meinem Fahrrad fahr'
Ich tret' in die Pedale
Und brauch keine Motoren
Fahrrad fahr'n
Nichts ist so schön, wie Fahrrad fahr'n
Für mich das ideale
Der Wind weht um die Ohren

Manchmal läuft im Leben alles glatt
Vorausgesetzt, dass man ein Fahrrad hat
Dann fliegen die Gedanken
Und man braucht auch nicht zu tanken
Die Polizei grüßt freundlich, "Guten Tach'!"
Weil ich immer alles richtig mach'
Solltest du ohne Fahrrad sein
Könnt ich dir meins leih'n

Fahrrad fahr'n
Nichts ist so schön wie Fahrrad fahr'n
Auf's Auto kann ich pfeifen
Ich brauche nur zwei Reifen

Und wenn es dann mal regnet
Setz ich ne Mütze auf
Und wenn es nochmal regnet
Nehm ich den Regen gern in Kauf
Besser so, als wenn ich lauf

(Fahrrad fahr'n, Fahrrad fahr'n, Fa-, 
Fa-, Fahrrad fahr'n)
Fahrrad fahr'n
Wenn ich mit meinem Fahrrad fahr
Das ist das optimale
Und lüftet die Sandalen

Max Raabe

Fahrrad fahr‘n
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Vor der Kirche steht ein neuer „Dicker 
Klotz“ – so heißt die Bank, die dort neu 
aufgestellt wurde und nun zum Platzneh-
men einlädt. Ob mit einem Eis, zum Pick-
nick während einer Radtour oder 
einfach für einen Moment der Stille: 
Kommen Sie vorbei und nutzen Sie die 
neue Sitzmöglichkeit. Die Anschaffung 
wurde aus Mitteln der landeskirchlichen 
Kollekte „Kirche im Tourismus“ bestrit-
ten. Dafür unser Dank an die Landeskir-
che.
Den Transport und das Aufstellen haben 
Jürgen Vollmerding und Bernd Wellb-
rock übernommen. Dafür ebenfalls vie-
len herzlichen Dank. Wir freuen uns, 
wenn die Bank regelmäßig besetzt wird.

Björn Beißner

Im September 
geht es weiter 
mit unserer 
Kinderkirche. 
Wir treffen 
uns am 11., 18. 
und 25. Sep-
tember jeweils 
von 15:00 Uhr 
bis 16:30 Uhr 
im Gemeinde-

haus. Herzlich willkommen sind uns Kin-
der im Kindergarten- und Grundschulal-
ter. Wir hören Geschichten, singen, 
basteln und spielen. Eine Teilnahme an 
einzelnen Terminen ist auch möglich. 
Das Thema geben wir durch Aushänge 
und online kurzfristig bekannt.

Für Rückfragen steht Pastor Björn Beiß-
ner gern zur Verfügung.

Die Seniorengeburtstagsfeier für die Ge-
burtstage ab 70 in der Kirchengemeinde 
Hambergen der Monate Mai, Juni, Juli 

findet am 14. August um 15 Uhr im Ge-
meindehaus statt. Persönliche Einladun-
gen werden verschickt.

Alles Gute!

Am 30. Juni feierten wir in einem festli-
chen Gottesdienst die Goldene, Diaman-
tene und Eiserne Konfirmation. Die 
Jubilarinnen und Jubilare tauschten sich 
lebhaft über die Erinnerungen an die 
Konfirmandenzeit aus und hatten sich 
auch darüber hinaus vieles zu erzählen. 
Das ist schön zu erleben! Auch für mich 
ist es berührend, diesen lebenserfahre-
nen Menschen noch einmal Gottes Segen 
zusprechen zu dürfen. Als Kirchenge-
meinde begleiten wir gern den Lebens-
weg mit unseren Angeboten und Gottes 
Segen.
Nach einem unverhofften Wechsel des 
Lokals sind dann doch noch alle satt ge-
worden. Schließlich rundete die Andacht 
in der Wallhöfener Kirche den Tag ab.

Björn Beißner

JubiläenNehmen Sie Platz!

Kinderkirche

Kinderferienkirche - Bericht siehe Seite 14
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Nach der Kirchenvorstandswahl im März 
haben wir im Gottesdienst am 26. Mai die 
Einführung unserer Kirchenvorsteherin-
nen und Kirchenvorsteher gefeiert. Die 
Predigt stand unter der Überschrift „Be-
ziehung und Gemeinschaft“ – nicht nur, 
weil Pastor Björn Beißner die Bezie-
hungspflege als eine der herausragenden 
Aufgaben des Kirchenvorstands be-
schrieb. Sondern auch, weil es am Sonn-
tag Trinitatis um die Beziehung der drei 
göttlichen Personen: Vater, Sohn und 
Heiliger Geist geht. Gott bleibt nicht für 
sich, sondern geht aus sich heraus. Die 
Bibel erzählt, wie Gott auf vielfältige Wei-
se Beziehungen zu den Menschen auf-
nimmt. Dieses „aus sich herausgehen“ 
wird in den kommenden sechs Jahren, 

der Amtszeit des Kirchenvorstands, ver-
stärkt die Aufgabe für uns sein. Dass die 
Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvor-
steher das können, haben sie bereits in 
ihrer letzten Amtszeit bewiesen, in der 
sie sich nicht scheuten, alte Wege zu ver-
lassen und Neues zu wagen. Und dass die 
Menschen unserer Kirchenregion in ge-
selligen Runden gern die Beziehungen 
zueinander und zur Kirchengemeinde 
pflegen, darüber waren wir uns als Stär-
ke der Gemeinde bewusst. Daran werden 
wir in den kommenden Jahren anknüp-
fen. Herzliche Glückwünsche und Gottes 
Segen für das Leitungsgremium der Kir-
chengemeinde wünschen wir an dieser 
Stelle.

Björn Beißner

Einführung des Kirchenvorstands
am Sonntag Trinitatis Unser Pilgerweg führt Sie über zwei Rou-

ten zu den vier Kirchen unserer Region. 
Er kann zu Fuß oder mit dem Fahrrad er-
pilgert werden.
Unser Pilgerweg lädt zur Beobachtung 
und Wahrnehmung der Natur ein. Jede 
Wegstrecke wird zudem mit besonderen 
Worten aus der Bibel und des Glaubens 
begleitet:
• Paulus-Weg
• Liederweg
• Psalmweg
• Jesu-Worte-Weg
Der Weg kann enspannen und Kraft 
schenken. Die Räume der Stille in den 
Kirchen laden zur Meditation ein. Unser 
Weg führt Sie auch durch unsere schö-
nen Wälder und Felder. Daher empfeh-
len wir Ihnen festes Schuhwerk. Die 
Benutzung des Pilgerweges erfolgt auf ei-
gene Gefahr. Wir wünschen Ihnen Gottes 
Segen auf Ihrem Weg!
Gebet für den Weg
Gott, behüte mich auf diesem Weg.
Lass mich die von dir geschaffene Natur 
erleben und genießen. Lass mich zur 
Ruhe kommen und deine Worte aufneh-
men. Lass mich nicht stolpern und schen-
ke mir Kraft und Geduld, auch wenn der 
Weg uneben und schwierig wird.

Wegstrecken:
Gnarrenburg - Brillit - Kuhstedt - Gnar-
renburg: 14,5 km; Von Gnarrenbrg nach 
Brillit: 6,2 km; Von Brillit über Kuhstedt 
nach Gnarrenburg: 8,3 km (Tour 1)
Brillit - Kirchwistedt - Kuhstedt - Brillit: 
ca. 25 Km; Brillit - Kirchwistedt: ca. 10 Km
Kirchwistedt - Kuhstedt: ca. 9,8 Km
Kuhstedt - Brillit: ca. 4,5 Km (Tour 2)

Weitere Informationen und Karten fin-
den Sie mit Hilfe des QR-Codes auf Seite 3.

Unser Pilgerweg „Von Kark to Kark“
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Anja Kolberg ist vielen in der Kirchenge-
meinde noch als Organisatorin und Teilneh-
merin der CreARTour bekannt. Zum Thema 
der Mariendistel gab es einen Bilderzyklus 
und dazu am 5.11.2006 einen Gottesdienst 
in Wallhöfen mit Pastor Starke und am 
13.5.2007 zur Eröffnung der CreARTour in 
Hambergen mit Pastor Hüncken.

Schon damals bekamen wir ein Bild zu die-
sem Thema geschenkt, das im Foyer der Kir-

che in Wallhöfen hängt. Nun hat Anja 
Kolberg beiden Gemeinden die Bilder 
aus diesem Zyklus und weitere Bilder 
geschenkt.

Vor einigen Jahren haben Frau Kol-
berg und ihr Mann, Wolfgang Tuttlies-
Kolberg ihr Haus in Vollersode ver-
kauft, und sind nach Bremerhaven ge-
zogen. Da sie jetzt aus persönlichen 
Gründen ihr Atelier auflösen, ist ihnen 

der Gedanke, dass ei-
nige Bilder „nach 
Hause“ nach Wallhö-
fen und Hambergen 
kommen, tröstlich.

Wir danken sehr 
herzlich für die 
Schenkung.

In Wallhöfen haben 
drei Bilder ihr Zuhau-
se im Gemeindehaus 
gefunden und eines 
im Eingang zum 
Pfarrbüro.

In Hambergen haben 
drei Bilder ebenfalls 
im Gemeindehaus in 
verschiedenen Räu-
men ein neues Zuhau-
se gefunden.

Elfie Gantzkow

Bilderschenkung Es war uns ein Fest! 
Gemeindefest 2024

Schön war’s!
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65

60

⬛ Taufen
08.06.2024 
07.07.2024 
07.07.2024 

Moritz Stelljes, Hambergen 
Moritz Poppe, Wallhöfen 
Jovin Buß, Wallhöfen 

⬛ Trauungen

25.05.2024 
08.06.2024 

Katharina & Karsten Dreher, Hambergen 
Lena & Tobias Ernst, Hambergen 

⬛ Goldene Hochzeiten
14.06.2024 Monika & Reiner Degener, Hambergen

⬛ Diamantene Hochzeiten
25.05.2024 
11.06.2024 

Ilse & Claus Kedenburg, Hambergen 
Katharina & Martin Heißenbüttel, Hambergen 

⬛ Eiserne Hochzeiten
19.06.2024 
03.07.2024 

Marlies & Gerhard Müller, Hambergen 
Gertrud & Friedrich Peper, Hambergen 

⬛ Beisetzungen/Trauerfälle
31.05.2024 
15.06.2024 
10.07.2024 
11.07.2024 

Anni Schomacker, Hambergen, 88 Jahre 
Rosemarie Renken, Hambergen, 76 Jahre 
Wilma Rehberg, Hambergen, 79 Jahre 
Meta Borsing, Hambergen, 89 Jahre 
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Alte Schulstr. 23, 27729 Hambergen Tel. 04793 2242
Wallhöfener Str. 43a, 27729 Wallhöfen Tel. 04793 955888
Lange Str. 13, 27711 Osterholz-Scharmbeck Tel. 04791 13599

Einsatzleitung: Elke Näwig
Tel. 04793 4322343

Impressum
Herausgeber: Kirchenvorstände der Kirchengemeinden Hambergen (Bahnhofstr. 2, 27729 
Hambergen) und Wallhöfen (An der Kirche 1 , 27729 Vollersode)
Druck: Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen Auflage: 4.150 Exemplare
Redaktion: Redaktionskreis Hambergen -Wallhöfen, V.i.S.d.P.: Pastorin Christina Riegert  
Bildnachweis: alle privat mit Ausnahme  pixabay: Seite 15, LGLN: Seite 7, KG Gnarrenburg: 
Seite 23,  @DREIGESTALTEN: Seite 13.   

Die Gemeindebüros arbeiten 
regional zusammen. Sie können 
sich mit allgemeinen Anliegen 
an beide Büros wenden. Die 
Telefonanlagen sind vernetzt. 
Bi�e beachten Sie: Die 
Friedhofsverwaltung hat 
besondere Öffnungszeiten. 
Außerhalb dieser Zeiten können 
keine Auskün�e zum Thema 
Friedhof erteilt werden.

Öffnungszeiten der 
Friedhofsverwaltung:
Montag, Mi�woch und 
Freitag von 10 bis 12 Uhr.

Repair  Café

Freitag, 09.08.2024

und 08.11.2024

14.30 Uhr-16.30 Uhr

Gemeindehaus 

Hambergen

Ansprechpartner 
(erreichbar Mo-Fr):
Liane Hudalla, Tel. 956939
Waltraud Laue, Tel. 8294
Bettina Fuhrmann, Tel. 
9576072

Sie benötigen Hilfe /
Unterstützung / 
Begleitung…?
Wenden Sie sich bitte an 
die Gruppe „Gemeinsam 
alt werden in der 
Samtgemeinde 
Hambergen - Die 
Kümmerer“

Die Friedhofsverwaltung 
hat ab sofort eine eigene 
Telefonnummer:

04793 - 95 050

55Plus-dem Leben auf der SpurKirchencaféim Gemeindehaus Hambergenimmer am 2. und letzten Freitag des Monats.
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Besuchsdienstkreise
Hambergen: Margarete Wellbrock 
(04793 9578801) 
Wallhöfen: Elfie Gantzkow 
(04793 3123)

Café International
lädt 14-tägig zum Frühstück im Ge-
meindehaus ein:
freitags 9.30 Uhr

Eltern (Gemeindehaus)
Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: 
Treffen nach Vereinbarung
Eltern-Kind-Gruppe Wallhöfen: 
montags 9.30 Uhr

Frauen
Frauenhilfe Lübberstedt:
1. Mittwoch im Monat 15-16.30 Uhr.
Frauenhilfe Ströhe-Spreddig: 
1. Donnerstag im Monat 15-16.30 Uhr.
Frauenhilfe Wallhöfen: 
2. Dienstag im Monat 14.30 Uhr
Frauenkreis Wallhöfen: 
letzter Donnerstag im Monat 19.00 Uhr

Jugendliche
Infos über Projekte und Aktionen in 
der Region gibt es bei Diakonin Uta 
Pralle-Häusser

Kinder 
„Rasselbande“ in Wallhöfen:
dienstags, mittwochs + freitags 
9-12 Uhr

Kirchenmusik
Kirchenchor: montags, Gemeindehaus 
Hambergen, 20.00 Uhr
Posaunenchor: dienstags, Gemeinde-
saal Hambergen, 20.00 Uhr

Repair Café Kümmerer
4 x im Jahr im Gemeindehaus in Ham-
bergen

Senioren
Seniorensitztanz: 14-tägig montags, Ge-
meindehaus Hambergen, 10.00 Uhr
„55plus - dem Leben auf der Spur“: Kir-
chencafé, freitags 15-17 Uhr,
Gruppentreffen 1. Mittwoch im Monat, 
15.00 Uhr
„Gemeinsam alt werden in der Samtge-
meinde Hambergen - die Kümmerer“:
am letzten Freitag im Monat, Gemein-
dehaus Hambergen, 14.00 Uhr

Stöberboden
Rathaus Hambergen: montags 9.30 - 12 
Uhr, donnerstags 14.30 - 16.30 Uhr

Trauernde
Bitte wenden Sie sich an die Pastoren 
oder die Trauerbegleiterinnen Frau 
Kalmer oder Frau Gehlken (Kontakt 
übers Gemeindebüro)

Termine und weitere Infos erhalten Sie in den Pfarrbüros



Adressen + Sprechzeiten

⬛ HAMBERGEN
Björn Beißner 
Pastor und Vorsitzender des 
Kirchenvorstandes 
04793 95008
Bjoern.beissner@evlka.de

Christina Riegert     
Pastorin
04793 95009
christina.riegert@evlka.de

Ute Christgau und Birgit Reiher
Pfarrsekretärinnen 
04793 95000 
montags, mittwochs + freitags 10-12 Uhr
mittwochs 16-18 Uhr
kg.hambergen@evlka.de

Friedhofsverwaltung

04793 95050
montags, mittwochs + freitags 10-12 Uhr

⬛ WALLHÖFEN
Christina Riegert 
Pastorin
04793 95009
christina.riegert@evlka.de

Birgit Reiher
Pfarrsekretärin (Pfarrbüro An der 
Kirche 1)
04793 2127
dienstags 16-18 Uhr
donnerstags 10-12 Uhr
kg.wallhoefen@evlka.de

⬛ HAMBERGEN-WALLHÖFEN
Uta Pralle-Häusser
Diakonin
0471 3072 3693 (privat)
04793 9539109 (dienstl.)
uta.pralle-haeusser@evlka.de

Diakonie Station Hambergen
Bremer Str. 20
04793 8206 
info@diakonischedienste.de

Elke Näwig
Einsatzleitung Dorfhelferinnen
04793 4322343

Evi Deelwater
Chorleiterin Kirchenchor
0421 6360656

Axel Prigge
Chorleiter Posaunenchor
04793 956770

⬛ WEITERE
Diakonisches Werk mit Fachdiensten 
Kirchenstr. 5 in Osterholz-Scharmbeck
04791 806-80/81

Telefonseelsorge Elbe Weser
0800 111 0 111

www.kirchengemeinde-hambergen.de
www.kirche-wallhoefen.de


